
Das Ziel
Hoffnung schenken: Mut
machen, um die Zukunft
selbst in die Hand zu 
nehmen.
Würde geben: Sich 
selbst als wertvoll und 
geliebt erfahren.
Selbstwertgefühl 
vermitteln: Jeder der
Mal- und Kreativwork-
shops 

lässt die Kinder erleben, dass sie 
erfolgreich sein können. 
Gewaltprävention im Slum: Ästhetik und
Dialog als Alternative zu Gewalt und 
Zerstörung.
Gruppenerfahrung: Erleben, dass Kinder
Rechte, Würde und zusammen auch
Kraft besitzen. 
Bildungsunterstützung: Hilfe zur 
Schul- und Berufsausbildung. 
Begleitende Sozialmaßnahmen:
Gesundheits- und Ernährungshilfen.

SlumKinderKunst eingetragener Förderverein • ZVR: 781190795 
www.slumkinderkunst.at • info@slumkinderkunst.at 
Bankverbindung:  Gärtnerbank Wien • Konto-Nr. 3050.25.90.000 • BLZ: 40430 
IBAN: AT144043030502590000 • BIC: GAWIATW1XXX 

Das Team
Kenianische Künstler 
und ehrenamtliche
Helfer betreuen, 
unterrichten und 
fördern die Kinder.

Die Kunstkurse
Kindern im Alter von
vier bis zwölf Jahren
wird mit einem 
wöchentlichen Kurs eine
Gemeinschaft geboten,
in der sie lernen, sich
selbst zu artikulieren. 
Sie erleben im Laufe der
Kursdauer von zumindest
einem Jahr in einer 
Gemeinschaft ohne 
Gewalt, einander zu 
vertrauen, miteinander
zu lernen und füreinander
einzustehen. 

Kunst als 
Lebenshilfe
Die Kunstprojekte
von SlumKinder-
Kunst öffen Kindern
in Nairobi die Tür 
in eine neue Welt.
In kreativen Kursen
werden den 
Slumkindern ihre
Einzigartigkeit und
ihre künstlerischen
Fähigkeiten bewusst. 

Kinderkunst schafft 
Leben

können helfen!
Mit einer Patenschaft von 20 Euro im Monat 
oder einer Einzelspende schenken Sie Hoffnung, 
Würde, Kreativität und Hilfe zur Selbsthilfe.

SieSie

Leben



Slumkindern
Hoffnung
schenken

Nairobi – 
Kinderleben im Slum
Nairobi ist die Hauptstadt Kenias. Auf
etwa 150 km2 leben rund 2,8 Millionen
Einwohner, 60 Prozent davon in Slums. 

Die Slums sind für Kinder 
die Hölle auf Erden. 

Es ist ein Leben im Müll und vom Müll –
mit auseinandergebrochenen Familien,
hoher Sterblichkeit, Bandenkriegen,
fehlender Infrastruktur, Gewalt und 
dem Recht des Stärkeren. 
Kinder sind oft nur billige Arbeitskräfte,
oder sie lungern zwischen den Fäkalien
herum. Ihr Leben ist bestimmt von der
Ausnutzung durch Banden oder von
Kinderarbeit. Sie haben kaum eine
Chance, ihr Leben selbst zu bestimmen.
Drogen- und Alkoholsucht, sexueller
Missbrauch, soziale Spannungen, eine
zerstörte Umwelt und Gesundheitspro-
bleme bestimmen den Alltag der Kinder.
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Ich will mehr Informationen:

.......................................................
Name

.......................................................
Adresse                                                 

.......................................................
Wohnort

.......................................................
Meine E-Mail-Adresse

Ich will gerne spenden:
Bitte ziehen Sie von meinem Konto ein:

einmalig ............................ Euro

monatlich .......................... Euro

Meine Kontonummer (oder IBAN) lautet:

.......................................................

Bankleitzahl (oder BIC):

.......................................................

.......................................................
Unterschrift
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